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ANFRAGE

der Bundesräte Christoph Hagen und Kollegen

an den Bundesminister für Inneres

betreffend Personalpolitik im Bundesministerium für Inneres

Aus Exekutivkreisen ist zu erfahren, daß es seit der Übernahme des Bundesministers für

Inneres, Dr. Ernst Strasser, im Bundesministerium für Inneres zu einer Aufblähung des

Personalstandes gekommen ist. Zwar wurden durch diese Personalaufstockungen keine neuen

Planstellen geschaffen, jedoch wurden durch die Zuteilungen aus den Bundesländern dort

dringend benötigte Beamten abgezogen.

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten folgende

Anfrage

1.) Mit wie vielen Planstellen ist das Bundesministerium für Inneres systemisiert?

2.) Wie viele dieser Planstellen sind derzeit nicht besetzt?

3.) Wie viele Bedienstete sind im BMI zugeteilt?

4.) Wie viele Bedienstete sind von Bundespolizei und wie viele von der

      Bundesgendarmerie im BMI zugeteilt?

5.) Wie viele Beamte sind aus den jeweiligen Bundesländern im BMI zugeteilt?

6.) Ist Ihnen bekannt, dass das Bundesland Vorarlberg den geringsten dienstbaren

     Personalstand bei der Gendarmerie im Bundesgebiet hat, wenn ja, was gedenken Sie

     dagegen zu tun?

7.) Ist es richtig, dass bei den Überstunden - und Personaleinsparungen bei der

     Gendarmerie auf die Dienstbaren Personalstände keine Rücksicht genommen worden

     ist, wenn ja, warum, wenn nein, wie?

8.) Wieviele Beamte sind im Zeitraum Februar 2000 bis Februar 2001 dem

     Bundesministerium für Inneres zugeteilt worden?

9.) Besteht die Absicht, in Vorarlberg in den kommenden 2 Jahren

      Gendarmeriedienststellen zusammenzulegen?

10.) Wenn ja, welche?

